
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
l Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen
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Dienstag, den 28. März 1905. D. Jahrg.

2mtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Frühjahrs Kontroll Verſamm-
lung findet am Kontrollpkatz Annaburg

am Montag, den 3. April er.
vormittags 920 Uhr

im Gaſthof zum Goldenen Ring ſtatt.
Zur Beiwohnung derſelben ſind ſämtliche von den

Garde und Linien-Truppenteilen ſowie der Marine ent
laſſenen Mannſchaften der Reſerve und Landwehr 1. Auf
gebots der Jahrgänge 1904 bis einſchließlich 1892, alle
zur Dispoſition beurlaubten und wegen zeitiger Dienſt
unbrauchbarkeit oder auf Reklamation entlaſſene Mann
ſchaften ſowie ſämtliche Erſatzreſerviſten der vorbezeichneten
Jahrgänge verpflichtet.

Diejenigen Mannſchaften des Jahrgangs 1893, deren
Dienſteintritk in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep

1893 die Hährig Freiwilligen der Marine,
l ie, ch i Jahre aktiv gedient haben und in

der Zeit vom 1. April bis 30. September 1895 eintraten,
ſind von der Frühfahrs Kontrolle befreit und werden zur

diesjährigen Herbſt- Kontrolle behufs ihrer Ueberführung
zur Landwehr 2. Aufgebots herangezogen werden.

Befreiungen von den Kontrollverſammlungen können
nur durch das Bezirks-Kommando erkeilt werden
und ſind diesbezügliche Geſuche unter Beifügung des
Militär bezw. Erſatzreſervepaſſes fowie des Führungs-
zeugniſſes rechtzeitig an das Hauptmeldeamt zu Torgau
einzureichen.

Beſondere Kontrollbefehle werden nicht ausgegeben.
Die Bekanntmachung erfolgt nur auf dieſe Weiſe und hat
unentſchuldigtes Ausbleiben die geſetzliche Straſe zur Folge.

Es wird noch beſonders darauf hingewieſen, daß jeder
Kontrollpflichtige ſeinen Militär und Erſatzreſervepaß ſo
wie ſein Führungszeugnis mit zur Stelle zu bringen hat.

Annaburg, den 21. März 1905.
Der Gemeinde Vorſteher. Reitzenſte in.

llerie und reitenden ſelbſt bei den phlegmatiſchen Mauren, herrſcht große

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Die Fahrt des Kaiſers nach dem
Süden iſt bisher bei herrlichem Wetter, leicht bewegter
See und friſchem Oſtwind verlaufen. Der Monarch
verweilte viel auf dem Deck des Dampfers „Ham
burg Bei den Mahlzeiten ſpielte die Muſikkapelle.

Die Kaiſerin iſt mit den Prinzen Eitel Friedrich
und Oskar auf der Reiſe nach Sizilien bereits in
Oberitalien angekommen.

König Eduard überſandte an Kaiſer Wilhelm
nach Dover ein Telegramm, in dem er ihm ſeine
Wünſche für eine glückliche Reiſe ausſpricht. Der
Kaiſer drückte dem König ſeinen Dank aus.

Ganz Danger arbeitet ſieberhaft, um ſich
für den Beſuch Kaiſer Wilhelms vorzubereiten. Die
freinden Kolonien, beſonders die engliſche und die
ſpaniſche, wetteifern mit den marokkaniſchen Behörden
in den Zurüſtungen für die Verſchönerung des
Stadtbildes. Jn allen Schichten der Bevölkerung,

Begeiſterung. Die Behörden waren anfangs faſt
beleidigt, als ſte hörten, die Europäer wollten ihrer
ſeits beſondere Anſtrengungen machen und beruhigten
ſich erſt, als ihnen geſagt wurde, ein jeder wünſche
ſeiner Freude über den Beſuch Ausdruck zu geben.

Die Beiſetzung des verſtorbenen Miniſters
Freiherrn von Hammerſtein fand am Freitag auf
dem Dorffriedhofe Steinhorſt unter lebhafter Anteil
nahme der Bevölkerung ſtatt. Die Ueberführung
des Sarges zum Friedhofe erfolgte auf Wunſch des
Verſtorbenen auf einem einfachen mit Tannengrün
geſchmückten Ackerwagen. Die Beſtattung iſt nur
eine vorläufige, da in nächſter Zeit eine Familien
gruft errichtet wird, in der der Sarg ſpäter beigeſetzt
werden ſoll.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus erledigte
itt erſter Leſung die Entſchädigung der Linie
SchleswigHolſteinSonderburgGlücksburg. (150000
Mark Jahresapanage und das Schloß Glücksburg.

Ein geheimnisvolles Verbrechen
Kriminal Roman von Rudolf Wuſtrow.

(Nachdruck verboten.)

„Einer der größten Diamanten ſoll links fehlen
fuhr Raſch fort und trat dicht neben dem
Pfandleiher.

Beide betrachteten aufmerkſam die Kette.
„Ja natürlich iſt ſie es!“ rief Raſch erregt.

n Sie, hier iſt die Stelle, wo der Diamant
e

Er breitete die Kette aus, und nun bemerkten
auch Holzer und die Wirtſchafterin, daß an der
linken Seite eine leere Stelle war, während an
der entſprechenden Stelle der rechten Seite ein
Diamant ſaß

„Jawohl,“ ſagte Holzer, das iſt die richtige
Kette. Sie wollen wiſſen, wer ſie verſetzt hat

„Natürlich rief Raſch Wer brachte ſie
„Eigentlich iſt!'s ja Geſchäftsgeheimnis er

widerte der Pfandleiher. „Aber der Kriminalpolizei
gegenüber muß man natürlich eine Ausnahme
machen.“

Selbſtverſtändlich ſagte Raſch in geſpannter
Erwartung

„Nün, es war ein noch junger, ſehr anſtändig
ausſehender Herr; er nannte ſich William.“

Natürlich ein fingierter Name l“ ſagte der
Kommiſſar eilig, „und wie ſah er aus Können
Sie ihn mir beſchreiben „Er war etwas über

mittlere Größe,“ fuhr Holzer fort, „von mittelſtarker
Figur. Er hatte einen blonden emporgedrehten
Schnurrbart und etwas dunkleres Haar, ohne
Scheitel und trug einen Klemmer.“

„So ſagte der Kommiſſar. „Na, jetzt wird
er wohl den Klemmer nicht mehr tragen, aber
einen Vollbart. Der kann in dieſen Wochen ſchon
gewachſen ſein! Die Kerle entſtellen ſich natürlich
ſo gut ſie können Wiſſen Sie ſich auf ein be
ſonderes Merkmal zu erinnern

„Soviel ich mich entſtnne,“ ſagte der Pfand
leiher nach einigem Nachdenken, „hatte er braune
Augen und eine etwas gebogene Naſe. Hm. wie
ſah er denn noch aus Das Kinn war rund und
kräftig, die Stirn gewölbt. Jn der Kravatte trug
er eine Nadel mit blauem Stein.“

„Schön!“ ſagte Raſch, zog ein Notizbuch hervor,
ſchrieb alle dieſe Merkmale nieder und las ſie
Holzer vor, der die Richtigkeit erkannte

„Hat er eine Wohnung angegeben fragte
Raſch

„Jawohl,“ erwiderte Holzer, „Hoheſtraße 25!
Geben Sie doch einmal das Büch herüber!“ wandte
er ſich dann an die Wirtſchafterin. „Jch habe
nämlich alles ſchon herbeigeholt, um Sie nicht
warten zu laſſen. Hier ſehen Sie: 16. Oktober
eine Halskette ec, Ernſt Willmann, Hoheſtraße 25.“

„Die Straße iſt natürlich auch fingtert!“ ſagte
der Kommiſſar.

„Das glaube ich auch,“ meinte Holzer. „Jch
habe vorhin im Adreßbuch nachgeſehen. Da ſteht

Die Novelle zur preußiſchen Wahlkreisein-
teilung wird nach den „Berliner Pol. Nachr.“ dem
n in dieſer Seſſion ſicher nicht mehr zu
gehen.

Die neue Eiſenbahnvorlage, die dem preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſe ſoeben zugegangen iſt,
fordert im ganzen 148,93 Millionen Mark, davon
zum Bau von drei Hauptbahnen 34,66 Millionen,
von neunzehn Nebenbahnen 92,82 Millionen, einer
Verbindungsbahn 16,45 Millionen und zur Förde-
rung des Baues von Kleinbahnen 5 Mill. Mark.
Bedacht ſind Oſt und Weſtpreußen, Pommern,
Poſen, Schleſten, Brandenburg, Thüringen, Han
nover, Rheinland und Weſtfalen

Bei der allgemeinen Reviſion des Straf
geſetzbuches, für welche die einleitenden Schritte
bereits getan ſind, wird auch die Frage der Ab-
änderung der Beſtimmung in Erwägung gezogen
werden, wonach nur derjenige, der öffentlich oder
in Aergernis erregender Weiſe Tiere boshaft quält
oder mißhandelt, in Geldſtrafe oder Haft zu nehmen
iſt. Die Reformbedürftigkeit dieſer Vorſchrift iſt.
innerhalb der Reichsverwaltung anerkannt

19 Millionen gegen Unfall verſicherte
Perſonen gab es im letzten Jahre im Deutſchen
Reiche. Unfälle wurden 582 648 angemeldet, Ent
ſchädigungen 126,7 Millionen Mark gezahlt. Die
Wohltat des Geſetzes kam 972004 Perſonen zugute.

Die Verkehrseinnahmen der deutſchen Eiſen
bahnen weiſen im Februar einen nicht unerheblichen
Minderertrag auf. Aus dem Perſonenverkehr
floſſen 33 Millionen Mark oder Millionen mehr
als im Februar 1904, die Steigerung war aber
weniger groß. Der Güterverkehr ergab 95 Millionen
oder 2 Millionen Mark weniger. Die Haupt-
urſache für den Ausfall iſt wohl darin zu ſuchen,
daß der Monat Februar in dieſem Jahre einen Tag
weniger zählte-

Das Dragen von Maulwurfspelzwerk unter
Strafe zu ſtellen, beantragten einige Frauenrecht-
lerinnen beim Reichstage mit der Begründung, daß
der Maulwurf ein der Landwirtſchaft nützliches

v v J vvWWmWv--—-nun allerdings Hoheſtraße 25 ein Ernſt Willmann,
er iſt Gymnaſialoberlehrer; aber wie ſoll der zur
Kette kommen

„Natürlich,“ rief Raſch, der Täter hat die Adreſſe
benutzt, um keine Hinderniſſe zu finden.

Jm Augenblick läutete die Glocke der Haustür
„Es wird der Arzt ſein,“ ſagte Holzer, während

ſich die Wirtſchafterin hinaus begab.
Gleich darauf kehrte ſte in Gegenwart des

Arztes zurück.
Raſch kannte dieſen zufällig. Beide begrüßten ſich.
„Nun, wie geht's, Herr Holzer fragte Dr. Jung-
mann. „Mäachen Sie ſchon wieder Geſchäfte Sie
ſollen ſich doch ſchonen

„Solche Geſchäfte,“ erwiderte der Kranke mit
mattem Lächeln, „ſolche Geſchäfte, wie ich ſie heute
mache, dulden keinen Aufſchub.“

„Wieſo fragte der Arzt.
„Es handelt ſich um die Entdeckung eines

Mörders, Herr Doktor
„Ei der Tauſend rief der Arzt.
Raſch machte ihn nun mit der Sachlage be

kannt. „Jch habe ja die Sache auch geleſen,“ ſagte
Dr. Jungmann, „aber auf die Schmuckſachen habe
ich nicht geachtet. Aber wenn ich auch davon ge
wußt hätte, Herrn Holzer könnte die Sache intereſ
ſieren, ſo hätte ich ihm doch nichts davon mitgeteilt.“

„So kam es alſo,“ ſagte Raſch, „daß Herrn
Holzer eine Sache verborgen blieb, die ihn in nor
malem Zuſtande ſehr intereſſiert hätte. Leider iſt



Dier ſei. Die Petitionskommiſſion ſchlägt vor, über
die Eingabe zur Tagesordnung überzugehen.

Die Bildung einer Minenkompagnie in
Kurhaven, die aus den Erfahrungen des oſtaſitati
ſchen Krieges reſultiert, ſteht unmittelbar bevor.
Sie wird 300 Mann ſtark ſein. Zu Uebungszwecken
werden ihr vorläufig ſechs Torpedoboote überwieſen
Ein Minendampfer und fünf Minenleger, für die
die Mittel vom Reichstage bereits bewilligt worden
ſind, ſollen gebaut werden. Bisher beſitzt unſere
Marine drei Minen Schul und Verſuchsſchiffe.

Ein Zuſammengehen zwiſchen Jnduſtrie und
Handwerk bei Arbeiterausſtänden wurde in der in
Berlin abgehaltenen Vorſtandsſttzung des Vereins
der Arbeitgeberverbände angeregt. Es ſollen Vor
ſchläge aufgeſtellt und dann an das Handwerk
herangetreten werden. Jn Breslau bildete ſich
der erſte Verband ſelbſtändiger Handwerksmeiſter
zur Wahrnehmung gemeinſamer Jntereſſen, insbe
ſondere zum Zweck einmütigen Eintretens bei Lohn
bewegungen und Ausſtänden.

Der Oberbefehlshaber in Südweſtafrika
Generalleutnant von Trotha hat ſich von Windhuk
nach dem Süden begeben. Die laufenden Gouver
neurgeſchäfte hat Regierungsrat Teklenburg über
nommen. Jm Weſten von Windhuk, in Groß
Barmnen, wo ſeinerzeit die erſten ſchweren Kämpfe
ſtattfanden und ſich beſonders unſere Marine
hervortat, haben ſich zahlreiche Hereros ergeben.
Aus anderen Gebieten wird nach wie vor über
Viehdiebſtähle durch die Eingeborenen berichtet.
Jhnen das Handwerk zu legen, wird jetzt die
Hauptaufgabe ſein. Fehlen den Leuten die Lebens-
mittel, unterwerfen ſie ſich, wird ihnen aber Gelegen
heit zu Diebſtählen gegeben, führen ſte das Räuber
leben fort. Im Süden machen die Hottentotten
fortgeſetzt Angriffe auf kleine deutſche Abteilungen.
So überſtelen 50 von ihnen die Signalſtation
Marienthal bei Rietmont, wo ſich das Hauptlager
Hendrik Witbois befand. Drei deutſche Reiter wurden
verwundet der Angriff aber abgeſchlagen. Major
von Eſtorff hat nunmehr ſeinen Vormarſch vom
Nordoſten nach dem Südoſten angetreten Ob es
ihm gelingen wird, mit Major Meiſter zuſammen
zutreffen Und die Hauptſchar Hendriks abzufaſſen,
iſt natürlich nicht vorauszuſagen. Aus Deutſch
Südweſtafrika wird über die Regenzeit berichtet, daß
ſie überall gut eingeſetzt hat. Dabei gewinnen kahle
Plätze ein friſches grünes Ausſehen, denn jedes beim
Beladen von Transportwagen verloren gegangene
Haferkorn iſt nun aufgegangen. Für die Operationen
unſerer Truppen iſt die Regenzeit von großer
Wichtigkeit. Jn dem neueſten Generalſtabswerk
über den ſüdweſtafrikaniſchen Feldzug wird feſtge
ſtellt, daß der Typhus weſentlich nach gelaſſen hat.
Die Denkſchrift befürwortet den baldigen Bau der
Eiſenbahn Lüderitzbucht Kubub. Nur ſo ſei den
Dransportſchwierigkeiten entſcheidend abzuhelfen
Unſeren braven Kriegern wird folgende Anerkennung
zuteil: „Der Vormarſch auf ungebahnten Pfaden,
der Kampf in den wilden, zerklüfteten Bergen (im
Süden), der quälende Durſt, zu deſſen Stillung
ſehr wenig Waſſer vorhanden war, hatten an die
Leiſtungsſähigkeit der Truppe hohe Anforderungen
geſtellt, denen ſie ſich aber, wie in allen früheren
Fällen, vollkommen gewachſen gezeigt hat.“

Dänemarlt. Wie aus Kopenhagen gemeldet
wird, nahm der Folkething in zweiter Beratung
mit 56 gegen 46 Stimmen den Geſetzentwurf betr.
Einführung der Körperſtrafe in der vom Lands
thing beſchloſſenen Faſſung an. Das Zuſtande-
kömmen des Geſetzentwurfs iſt damit geſichert.

ja ſeitdem viel Zeit verſtrichen, doch wir wollen
ſehen, was ſich noch tun läßt.“

Von lebhaften Gedanken bewegt, ſchritt Raſch
durch die Straßen „Die Perſonalbeſchreibung habe
ich nun ſchwarz auf weiß in der Taſche,“ ſagte er
ſich, „aber in der großen Stadt wird es ſchwer
halten, den Mann mit den braunen Augen und
der etwas gebogenen Naſe herauszufinden. Er
hat's übrigens ganz ſchlau angefangen, gleich früh
nach der Tat hat er die Kette zum Pfandleiher ge
tragen und dabei die Adreſſe eines ganz einwands
freien Mannes genommen. Schaden kann es
übrigens nicht, wenn ich gleich einmal zum Ober
lehrer Willmann gehe; vielleicht iſt doch eine Mög-
lichkeit, daß er mir die Spur weiſt. Ach Unſinn,
der Täter hat einfach die Adreſſe aus dem Adreß
buch herausgefiſcht! Uebrigens da bin ich ja ganz
in der Nähe der Hoheſtraße; ich will doch einmal
hingehen.“

Raſch erfuhr durch das im Hausflur auf
gehängte Verzeichnis der Hausbewohner, daß Gym-
naſtal-Oberlehrer Willmann zwei Treppen hoch
wohnte. Eine Viſitenkarte, die an der Korridor
tküre angebracht war, nannte ebenfalls dieſen Namen

Raſch drückte den Knopf, und es öffnete ihm
eine ältere Frau.

Auf ſeine Frage, ob der Oberlehrer zu Hauſe
ſei ſagte ſie „Jch will einmal nachſehen und
klopfte an die Tür.

Eine Stimme rief „Herein und als nun Raſch
hinter der Wirtin ins Zimmer trat, bemerkte er

Möglichkeit dazu ausgeſchloſſen.

Der „liberale“ Miniſter Alberti kann auf dieſen
Beſchluß ſtolz ſein!

Spanien. Jn Andaluſien herrſcht unter den
Landarbeitern ein erheblicher Notſtand. Zehn-
tauſende verlangen Brot und Arbeit. Die Lage
flößt ernſte Beſorgniſſe ein. Jn Malaga wurde
der Bevollmächtigte der Weltſirma Larios erdolcht;
man vermutet ein gnarchiſtiſches Komplott.

Die Unruhen in Rußland.
Eine haarſträubende Beſtialität eines ruſſiſchen

Polizeibeamten wird aus Kutno im Gouvernement
Warſchau berichtet: Auf die Nachricht, daß auf der
Chauſſee beim Gute Lanenti 140 Bauern mit
Frauen und Kindern verſammelt wären, begab ſich
der Chef der Landwache mit einer Kompagnie
Soldaten dorthin und ließ auf die Leute, trotzdem
ſich dieſe ruhig verhielten, feuern. Zwei Perſonen
wurden auf der Stelle getötet, 50 verwundet, davon
20 ſchwer; von den Verwundeten ſtarben 7 auf dem
Wege zum Hoſpital

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Wie nunmehr feſtzuſtehen ſcheint, wird Groß

fürſt Nikolai Nikolaijewitſch in nächſter Zeit nach
dem Kriegsſchauplatze abreiſen, um feſtzuſtellen, in
welchem Zuſtande ſich die ruſſiſche Armee beſindet.
Von ſeinem Gutachten, ſo verlautet in unterrichteten
gen ne Kreiſen, wird die Fortſetzung des

rieges abhängen
Rußland entſendet jetzt, wo es zu ſpät iſt, noch

ſeine beſten Truppen nach dem Kriegsſchauplatze.
Die Moskauer Garde iſt ſoeben dorthin abgegangen.
Mit Recht aber trägt man an den verantwortlichen
Stellen Bedenken, Rußland noch ſtärker ſeiner zu
verläſſigſten Truppen zu berauben. Die innere
Gärung beſteht fort und gewinnt an Ausdehnung.
Fehlt es an Militär, dann ſtegt die Revolution.
Wäre im Jnnern alles ruhig, dann könnte es
Rußland vielleicht noch jetzt mit Ausſicht auf Erfolg
unternehmen, die Scharten in Oſtaſien guszuwetzen;
bei der gegenwärtigen Lage im Jnnern iſt auch die

Die Häufung der
Bombenattentate in jüngſter Zeit beweiſt, wie ſich
die Situation infolge der Verzögerung der Einbe
rufung einer Volksvertretung uſw. verſchlimmert.

Jn der Verfolgung der Ruſſen haben die
Japaner einen neuen Erfolg inſofern davongetragen,
als ſie nach einer amtlichen Meldung des Mar
ſchalls Oyama am 21. d. M. Chantu, das 20 eng
liſche Meilen nördlich Kaiyuan gelegen iſt, nenDie ruſſiſchen Abteilungen ziehen in Unordnung
nach Norden weiter. Da die vorſtehende Meldung
authentiſch iſt, ſo können die Pariſer Angaben nicht
ſtimmen, daß General Linewitſch ſeine letzten auf
105 000 Mann bezifferten Verluſte aus den Reſerven
von Tieling, Wladiwoſtok und Charbin zu decken
vermochte und gegenwärtig über 200000 Kampf
fähige verfügt. Ebenſo ſteht die Hoffnung des
Petersburger Generalſtabes lediglich auf dem Papier,
daß Linewitſch bis zum Hochſommer über 600 000
Mann verfügen werde.

Petersburger Angaben, die Japaner marterten
die Chineſen in den von ihnen eingenommenen
Gebieten, ſind ohne Zweifel unbegründet. Die
Japaner tun im Gegenteil alles, um die ihnen
wertvolle Freundſchaft der Chineſen zu gewinnen
und zu erhalten.

Zur Hafenverteidigung Wladiwoſtoks ſind 10
von Frankreich gelieferte Unterſeeboote in Wladi-
woſtok eingetroffen.

einen älteren Mann, der aufſtand und zur Wirt
ſchafterin ſagte: „Der Herr Oberlehrer iſt noch nicht
zurückgekehrt; aber ich denke, er wird bald hier
ſein Der ſchüchterne, gleichſam entſchuldigende
Ton der Stimme ſiel Raſch auf. Die Vermieterin
trat nun mit Raſch auf den Flur zurück und ſagte;
„Der Herr Oberlehrer iſt nicht zu Hauſe, wenn Sie
aber ſpäter wiederkommen könnten, würden Sie
ihn treffen.“

Der Kommiſſar verſprach dies und entfernte ſich.
Indeſſen kam ihm der eigentümlich verlegene

Geſichtsausdruck des Mannes und deſſen ſchüchterner
Ton nicht aus dem Gedächtnis. Anſcheinend war
dieſer Mann zu Beſuch bei dem Oberlehrer, denn
er hatte inſtinktiv nach Hut und Ueberzieher ge
griffen, die auf einer Stuhllehne hingen.

Nach einer Viertelſtunde kehrte Raſch zu Will
manns Wohnung zurück. Der ältere Mann war
noch zugegen, erhob ſich aber und verabſchiedete
ſich von Willmann, wobei beide einen Händedruck
und ein paar gleichgiltige Redensarten tauſchten

Raſch fand indeſſen Gelegenhert, das Zimmer
und die Perſönlichkeit Willmanns zu beobachten.

Alles war ſchlicht und einfach, aber ordentlich
von Solidität zeugend. Eine größere Anzahl Bücher,
auf einem ſchlichten Regal ſtehend, einige billige
aber hübſche Landſchaftsbilder und ein paar lange
Pfeifen deuteten die Neigungen des Wohnungs-
inhabers an.

Als Raſch dieſen ſelbſt ins Auge faßte wurde
er ſeltſam bewegt

Lokales und Provinzielles.

Bei der bevorſtehenden Konfir
matton iſt zu beachten, daß junge Leute, welche
ihren Wohnort verlaſſei, um auswärts in die Lehre
oder in ein Arbeitsverhältnis zu treten, ſich ſchon
mit dem in der Gewerbeordnung vorgeſchriebenen
Arbeitsbuche zu verſehen haben, da zur Ausſtellung
desſelben die Zuſtimmung des Vaters bezw. des
Vormundes erfordert wird. Die Erfahrung hat
gelehrt, daß dies in vielen Fällen unterlaſſen wird
Und dadurch den Eltern oder Vormündern nach
trägliche Weiterungen und Unkoſten entſtehen.

Der Frühling hat ſich ſchlecht eingeführt.
Verſchiedentlich wird berichtet, daß das Thermometer
in der erſten Nacht unter Null ſank.

Yrettin, 24. März. Der Herr Miniſter der
öffentlichen Arbeiten hat genehmigt, daß im Ueber
gangsverkehr mit der Kleinbahn PrettinAnngburg
im Verkehr mit den Stattonen der preußiſch heſſiſchen
Staatsbahnen für Wagenladungen die Frachtſätze
beſtimmter Tarifklaſſen der Staatsbahnſtatton
Annaburg um 2 Pfg. für 100 Kilogramm ermäßigt
werden.

Dommitzſchh, 23. März. Jn Drebligar wurde
ein alter Käarmpfer von 1870, der Jnvalide Tauer,
zur lesten Ruhe getragen. Er hatte an der Bela
gerung von Belfort teilgenommen, bis eines Tages
eine Granate dicht vor ihm zerplatzte. Wunder
barerweiſe verlehte ihn kein Splitter, ſondern die
umherſprühende Feuerſlamme verſengte ſeine Augen
derart, daß er vollſtändig erblindete. Die ſtaatliche
Fürſorge bewahrte ſeinen Lebensabend vor der Sorge
Ums tägliche Brot. Ein ſeltenes Schauſpiel auf
der Elbe war die Hebung des bei Wörblitz ge
ſunkenen Kohlenkahnes, welche geſtern glücklich
erfolgte. Man hatte rings um ihn ſtarke Holzpfeiler
in den Grund getrieben und ſie durch Balken mit
einander verbunden. Quer darüber befand ſich eine
andere Balkenlage, auf welcher eiſerne Winden
ruhten. Mit Hilſe ſtarker Ketten wand man den
Kahn über Waſſer. Das Schleppen deſſelben elb
abwärts erwies ſich als unratſam. Deshalb werden
die Kohlen nach einem anderen Kahn abgeleichtert.
Von den 14000 Zentnern hat die Strömung einen
bedeutenden Teil fortgetrieben.

Torgan, 25. März. (Turneriſches.) Nach einem
zwiſchen dem Turnvereine und der Stadt geſchloſ
ſenen Vertrage geht das zwiſchen dem Leipziger
Walle, der verlängerten Schulzenſtraße und der
Spitalſtraße gelegene, etwa 2 Morgen umfaſſende
Gelände auf dem ſich der Steigerkat— eft
zum Preiſe von 25 Pfg. pro Ouadra in d
Beſitz des Turnvereins über. Sollte der Fall ein
treten, daß der Verein keine freiwillige Feuerwehr

wir haben hier eine Turner Feuerwehr mehr
ſtellt, ſo hat derſelbe einen Zuſchlag von 3 Mk. für
den Quadratmeter zu bezahlen, desgleichen für den
ſeiner Benutzung entzogenen Steigerturm 5000 Mk.

Wittenberg, 24. März. (Tödlich verunglückt.)
Auf dem hieſigen Güterbahnhofe geriet der Arbeiter
Schmidt aus Coswig zwiſchen die Deichſeln zweier
Rollwagen und zog ſich ſo ſchwere Quetſchüngen
zu, daß er im Gerhardtſtift, wohin man ihn brachte,
alsbald ſtarb.

Wittenberg. Das in dieſem Jahre hier ſtatt
findende Kreisturnfeſt, welches drei Tage währt
und etwa 3000 auswärtige Turner in unſeren
Mauern vereinigt, ſoll am 8. Juli mit einem Feſt
kommers im „SchweizerGarten“ eingeleitet werden.
Am darauffolgenden Tage (Sonntag) findet Weck-
ruf, Wettturnen ſowie ein Feſtzug ſtatt und hierauf

Der Mann, der da vor ihm ſtand, war etwas
über mittlere Größe und mittelſtark, er hatte einen
blonden, emporgedrehten Schnurrbart und dunkles
Haar ohne Scheitel, braune Augen und eine etwas
gebogene Naſe, ſein Kinn war rund und kräftig,
ſeine Stirn gewölbt, dabei trug er einen Klemmer
und eine Kravattennadel mit blauem Stein.

Mit einer ihm ſonſt ungewöhnlichen Erregung
ſagte ſich Raſch, daß alle dieſe Merkmale genau
mit der Beſchreibung des Mannes übereinſtimmten,
der die Halskette bei Holzer verſetzt hatte, und er
änderte ſofort ſeinen Plan.

Er hatte ſicher geglaubt, einen ganz anders
ausſehenden Mann zu ſinden, und hatte ihm die
Beſchreibung geben wollen. Nun beſchloß er an
ders zu operieren.

„Mein Name iſt Klingemann,“ ſagte Raſch mit
übertriebener Höflichkeit zu dem GymnaſtalOber
lehrer Willmann, „ich bin Vertreter der Nürnberger
Lebensverſicherungsgeſellſchaft und möchte mir die
Anfrage geſtatten, ob Sie nicht geneigt wären, ſich
einmal mit den überaus günſtigen Bedingungen
unſerer Geſellſchaft bekannt zu machen. Keine
andere Geſellſchaft bietet Jhnen dieſe Chancen

Tut mir ſehr leid, Herr Klingemann,“ erwiderte
der Oberlehrer in freundlichem Ton, „aber ich bin
zur Zeit nicht gewillt, mich verſichern zu laſſen.“

Das Geſpräch ſpann ſich nicht lange fort, und
bald darauf verabſchiedete ſich „Herr Jnſpektor
Klingemann“ mit höſlichem Bedauern.

(Fortſetzung folgt.)
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Freitag den l. d. M.

Turnübungen und Spiele, Abends Ball. Für den
10. Juli iſt Turnen der Wittenberger Vereine uſw.

Auf gräßliche Weiſe Selbſtmord
angeſetzt

Koswig.
verübt hat der Töpfer L. hier, indem er ſich mit

dem Raſitermeſſer, den Hals durchſchnitt. Der arme
Mann war ſchon ſeit längerer Zeit krank und hat
ſicherlich im einem Anfall von geiſtiger Störung,
von der ſich ſchon öfter Spuren an ihm gezeigt
haben ſollen, Hand an ſich gelegt und dadurch der
bedauernswerten Witwe und ihreu 1 Kindern, von
denen das älteſte erſt ca. 9 Jahre alt iſt, den Er
nährer geraubt.

Dahnte, 24. März. Auf recht bedauerliche Weiſe
verunglückte am 14. d. Mts. der 9jahrige Sohn
des Koſſäten Guſt. Schuſter in Roſenthal Jn der
Dorfſtraße ſtand ein ſog. Treungeruſt, auf dem
die Zimmerleute Latten trennen. Der Knabe ſprang
an den auf dem Gerüſt liegenden Balken hinan,
letzterer ſtürzte herab und fiel dem Knaben ſo un
glücklich auf den Kopf, daß derſelbe beſinnungslos

nach Hauſe getragen werden mußte. Nach heftigen
Schmerzen ſtarb der Knabe am Sonntag Nachmittag

Köthen, 21. März. Ein trauriges Mißgeſchick
ereilte am Sonntag den jährigen Knaben B. von
hier, der kurz vor ſeiner Konfirmation ſteht. Seit
einiger Zeit befehdet ſich die Porſter Schuljugend
mit der von Köthen; beide treffen ſich an den
Sonntagnachmittagen auf den Feldern hinter dem
Ziethebuſch. Die anfangs harmloſen Plänkeleien
gingen aber in ernſtere Tätlichkeiten über, denn der
bedauernswerte B. erhielt einen Steinwurf ins
Auge, der ſeine Ueberführung in die Halleſche
Augenklinik nötig machte. Die Erhaltung des
Auges erſcheint fraglich.

Weirhensdorf. Morcheln werden in den be
nachbarten Waldungen jetzt ſchon in größerer
Menge gefunden, ſodaß bereits ein Verſand der
wertvollen Pilze begonnen hat. Von den Händlern,
die hier die Pilze aufkaufen, wird 1 Mark pro
Liter bezahlt.

e

nene h

Vermiſchtes.
Angermünde, 21. März. Sich den Hals durch

zuſchneiden verſuchte am Donnerstag der Handels
mann Stein aus Verzweiflung über ein inneres
Leiden. Wenige Stunden ſpäter ſtarb er im Kranken
hauſe. Es zeigte ſich, daß er an einer ſchweren
Darmverſchlingung gelitten hatte.

Caputly. Von einem hieſigen Grundſtücks
beſitzer erwarb dieſer Tage ein Bauluſtiger ein
Areal von ca. 4 Morgen zum Preiſe von 26000 Mk.,
für welche ihm bald darauf ein Berliner Unter
nehmer 75 000 Mk. bot.

Bielefeld. Ein Akt paſtoraler Jntoleranz hat
unter der Bevölkerung des Dorfes Wallenbruck im
Kreiſe Herford große Erregung hervorgerufen.
Einem dort verſtorbenen, durchaus kirchlich geſtnnten
Heuerling wollte der Kriegerverein, deſſen Mitglied
der Verſtorbene geweſen war, offiziell mit der Vereins
fahne die letzte Ehre erweiſen. Daraufhin lehnte
der Dorfgeiſtliche, der evangeliſche Pfarrer Jelling
haus trotz der Bitte der Witwe jegliche geiſtliche
Handlung im Sterbehauſe ſowohl wie am Grabe
ab, und die Beerdigung fand dann auch ohne Mit
wirkung des Geiſtlichen ſtatt. Eine Beſchwerde
beim Landrat hatte keinen Erfolg, da dieſer ſich
außer ſtande erklärte, eingreifen zu können. Die
Witwe hat ſich nunmehr mit einer Beſchwerde an
das Konſiſtorium zu Münſter gewandt.

Die Verteilung der von Rußland gezahlten
Entſchädigungsſumme für die Opfer des Huller
Zwiſchenfalls hat ſtattgefunden. Die Witwe des
getöteten Kapitäns erhielt 100000 Mk. ein Fiſcher,
dem die Hand abgeſchoſſen worden war, 40000 Mk.
uſw. 640000 Mk. ſind unter die Eigentümer der
in Grund gebohrten oder beſchädigten Schiffe ver
teilt worden.

Ein angenehmes Leben führen zum Teil die
Anwohner des der Firma Krupp gehörenden Mep
pener Schießplatzes. Die vier Familien der An
ſiedlung Schlagbrücken haben neben ihren Woh-

nungen Schutzhöhlen. Beim Scharfſchießen müſſen
ſie dieſe beziehen ſte erhalten dann für den Tag
30 Mark; das Vieh kann in den Ställen bleiben.
Schaden an Gebäuden, lebender und toter Aus
rüſtung wird erſetzt. Die Schulkinder aus dieſem
abgelegenen Orte verdienen ſich jährlich eine ſchöne
Summe, da ſie an den Schießtagen einen Umweg
machen müſſen, wofür ebenfalls eine Entſchädigung
feſtgeſetzt iſt. Da der bisherige Vertrag mit den
anſtoßenden Gemeinden nach 30jähriger Dauer ab
gelaufen war, iſt jetzt ein neuer Vertrag abgeſchloſſen,
der den Gemeinden bedeutende Vorteile gewährt.
Jeder Vollerbe erhält jährlich 400 Mark ſtatt bisher
120 Mark. Die Zahl der jährlichen Schießtage iſt
auf 150 erhöht für feden Tag darüber hinaus
müſſen ſehr erhebliche Abfindungen entrichtet werden.

AUnnötige Sorgen bereiten mancher Hausfrau die
mitunter oft hohen Bütterpreiſe, denn es gibt bereits ſeit
Jahren ein Speiſefett, daß die Vorzüge der Kuhbutter mit
größter Billigkeit vereint; dabei weder Kunſtſpeiſefett, noch
Margarine, ſondern ein reines Naturprodukt iſt. Wir
meinen das von der Firma H. Schlinck Cie., Mannheim
hergeſtellte „Palmin“, das in der Tat zum Kochen,
Braten und Backen als ein vollwertiger Erſatz für Natur-
butter angeſehen werden muß.

Die Kunſt hauszuhalten iſt ſchwerer als man
denkt, namentlich, wenn die Mittel zu Rate gehalten wer
den müſſen. Da iſt die Hausfrau für jeden Wink danuk-
bar, der ihr ſparen helfen. Sie wird uns darum auch
Dank dafür wiſſen, wenn wir ſie heute auf die beliebten
Brauns ſchen Farben aufmerkſam machen, mit welchen man
äbgeblaßten oder verſchoſſenen Bluſen glänzend friſche
Farben und ein tadelloſes neues Ausſehen geben kann.
Gar manche Hausfrau hat ſchon anf ſolche Art die drohende
Ausgabe für ein neues Kleidungsſtück vermieden und ſtatt
eines Goldſtückes nur wenige Nickel für Braunsſſche
Bluſenfarbe hinzulegen brauchen.

7 d A t haben durch die AnngAnzeigen r r Ar burger Zeitung, welrhe
hierorts das meiſt verbreitete und geleſenſte

einpfiehlt billigſt
en

lle noch nsſlehenden Rech

Anmzes afer
Adolf Weicholt, Prettin.nungen ſind vorſchriftsmäßig

belegt wegen des Jahresrech
nungsabſchluſſes möglichſt bald,
ſpäteſtens jedoch bis zum 31.

einzureichen.a Anſtalt Kommando.

vormittags 10 Ahr
werden auf dem Holzhofe der
Anſtalt eine Partie alte Säcke,
Kiſten, Fäſſer, Ofenkacheln, altes
Eiſen pp. und verſchiedenes
mehr öffentlich meiſtbietend ver
kauft.

Gemüſe und
Blumenſamen

aus der Hofgärtnerei von Liebau
Co. in Erfurt iſt in 5 u. 10 Pf.
Päckchen mit aufgedruckter Anweiſung g
über Pflanzzeit und Behandlung in
guter keimfähiger Ware zu haben

in der Allein-Verkanfsſtelle von

O. Geist, Annaburg.

S S

a

feinste Pflanzenbutter

e unübertroffen zumS Koehen, raten u. hacken

g5 S e

50 Ersparnis
gegen Butter

Anstvicken
von

St ül m en
jeder Art, jeder Größe und jeder
Qualität. Stricklohn für jedes
Paar 10 Pfg. F. Verwendung

nur erſtklaſſiger Garne.

OttoKerw's w. ung
Täglich friſche

Königliches Kommando.

Obſthäume!
Empfehle mich zur Lieferung

aller Sorten Obſtbänme, auch
wieder abzugeben.

Baummollſagatmehl
in Säcken zu 150 Pfund, à Etnr.
Mk. 6. habe von friſcher Sendung

Adolf Weicholt, Prettin.
in größeren Poſten, zu deu billigſten

Preiſen. tFriedrich Kühne,

Kunſt und Handelsgärtuer,

Purzien.
Daſelbſt iſt auch ein noch gut

Eine Unterwohnung

zum 1. Juli zu vermieten bei
Chr. Clässner, Schuhmachermſtr.

Friedhofſtraße.
erhaltener Kut s S a g e m
zu verkaufen.
e

Gemenge, Erbſen,
Wicken, Hafer u. Gerſte

Eine Oherwohnnng
zum 1. Juli zu vermieten bei

Stein, Holzdorferſtraße.

„Mars“ iſt und bleibt des Radlers Freude,
Nur auf „Mars“ da fährt er leicht,

e u V F
d J X

W d

Flottes „Mars“ lieben ja beide
Denn „Mars“-Rad iſt unerreicht!

e eHühnereier
à Mandel 75 n. 80 Pfg.

einpfiehlt J. G. Rollmig's Sohn.

Malzextrakt- Bonbons

Brauer-Mal;
mit ſichtbarer Füllung von konzen-

triertem Malz-Extrakt
Preis à Schachtel 30. Pf. empfiehlt

Drogerie Annaburg
O. S

Chokoladen,
Carao, Thee,

Notklee, Grasſamen,
Baumwollſaatmehl,

ganzen Mais n. Maisſchrot,
Gerſtenſchrot, Juli zu vermieten.

Pferde Melaſſe, Leinmehl, in der Exped. d. Bl.

Eine kleine Wohnung
für alleinſtehende Perſon iſt zum

Kle
Zu erfrag.

Prima Mahlkleie,
Weizenſchaalen,

ſowie gute
Saat u. Spriſekartoffeln
empfiehlt zum billigſten Tagespreis e d et

Möbliertes Zimmer,
Nähe Steingutfabrik, zu mieten
geſucht. Offerten mit Preisan-
gabe unter R. K. 99 an die

in großer Auswahl.

Oscar Scheibe.
mee

Mixed Mais
trifft in den nächſten Tagen per
Kahn ein. Da derſelbe bereits auf
hier ſchwimmt und inzwiſchen be
deutend teurer geworden iſt, erbitte
Beſtellungen recht bald eventl. per
Poſtkarte.

Kclolf Weicholt, Prettin.

ff. Himbeex- Marmelade
à Pfd. 35 Pfg.

ff. höhmisches Pflaumenmus

2 Pfd. 35 Pfg.
ff. türkisehes Pflaumenmus

2 Pfd. 45 Pfg., empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

n ſchwarz

Handſchuhe und Schürzen

Seb. Schimmeyer, KAnnaburg.

9m Raffee's
geröſtet, von 1.00 bis 2.00 Mk.

per Pfd. empfiehlt

B. iohiev.
und farbig,

weisse Barchend-, Stickerei-, Velour-,
Stoff und Morée-Röchke,

Chemiſets, Kragen, Manſchetten, Schlipſe, Corſets,

ſhinen

S Fuhrräder
75 Mk. ein Jahr Garantie

ähmng

5

übertrifft alle Konknrrenz-
Präparate, à Paket 50 Pfg

zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Wanne rer
Deutſchlands beſtes Fabrikat

125 Mk. empfiehlt

Konrad Müller,
Annabürg.



erſtoff
in ſchwarz und farbig, Meter von 60 Pfg. an,
wollene und weiße Unterröcke,

Korsetts, Taschentücher, Besätze,
Besatzknöpfe, Tücher,

Jaquetts und Umhänge,
Ballſtoffe, Blouſenſtoffe

C

Kleider

in entzückenden Neuheiten.

naburg.

erscheint täglich in zwei Kusgaben als Morgenblatt und Abend-
e blatt, zum Preise von 8,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Mark
für jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angesehen-
ten Zeitungen Mitteldeutsehlands, die über einen reichhaltigen Handels-

teil verfügt und die Ziebungslisten der Preuss. Lotterie verötfentleht,
Mit den Beiblättern Tägliches Vnterhbaltungablatt, Blätter

kürs Haus, Verlosungslste ist die „Saale- Zeitung eine grosse und
reichhaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzüg lichkeit
ihrer Quellen und Gediegenheit ihres Inhalts von keinem anderen Blattes
Mitteldentschlands übertroffen wird.

Wer rasch und gut unterrichtet sein will, wer eine ge-
wissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen

liebt, welche die neuesten Nachrichten gleichzeitig mit den
Berliner Blättern und noch stets am Abend ausführliche Be-

richte der Berliner Börse bringt, wer ein Blatt
vornehmen Ckarakters zu halten wünseht, der W

bestelle beim nächsten Postamt die T
verbreitet in Stadt undLand über ganz Mittel- c

deutsechand bei dem Kkaufkräftigsten Publikum a

WAnzeigen haben daher besten Erfolg!
e Expeclition: Halle a. S., Gr. Brauhausstr. [7.

reine Toilette- Seife für den Hausgebrauch, Stück 20 Pfg.
3 Stück 50 Pfg. empfiehlt die Apotheke Annaburg.

MWiederverkaufern Rabatt.

T

r Kleiderſtoffe,
Unterrockſtoffe, Flanelle,

Kleider und Hemden-Barchent
empfiehlt in allen Preislagen

otkleeſamen,
Reygras, Serndella,
Thymotheegras,

Rieſenſpörgel,
Wieſenmiſchung,
Saat Erbſen,
ſchwarze Wicken,
ſilbergrauen Buchweizen,
Oberndorfer- und Ecken

dorfer Rüben
empfiehlt in beſter keimfähiger Ware
zu billigſten Preiſen

J. 6. Hollmig's Sohn.

Bleiwasser 2
Carbol-Wasser 5

Creolin, Lysol
zur Wunddesinfektion,

V

erſtkllaſſſig, direktFahrräder e a e e
W Privatkte und Händler
von Mk. 65. an

Zubehörtetle, h el
Luftſchläuche von Mk. 2.80 an.

Reparaturen auch an fremdem
Fabrikat prompt

und billigſt.
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrrad- Fabrik
„Schwalbe“ Act. Ges.

Duisburg-Wanheimerort.
Gegründet 1896.

Anhalt -Dessalſsohenl andeshanſ

Aktienkapital Mk. 9000000
Reservefonds rund M. 1800000,

Die am April 1905 fälligen
Zins- und Dividendenscheine

werden bereits vom [5. Marz cr. ab spesenfrei
an unserer Kasse eingelöst.

Auch halten wir uns für alle sonstigen bankgeschäft-
lichen Transaktionen bestens empfohlen.

Torgauer Filiale
der Anhalt-Dessauischen Landesbank

Torgau, am Paradeplat?.

Ländl. Spar u. Darlehnokaſſe Annaburg.
Sämtliche gangbaren künſtliche

Düngemittel und Futteravrtikel
ſind auf Lager und können jederzeit abgeholt werden.

Beſtellungen auf Bau U. Düngekalk werden angenommen.

E. Klausenitzern,
e e S S

Einfaeh, Praſctisen,S Sont Srörfakben
zum Auffärben von allerlei Kleidungs-
stilcken aus Wolle, Halbwolle, Seide etc.

Käuflich in den meisten Apotheken, e
Drogen- und Farbenhandlungen. n

RA

Ausdrücklich fordere man:
Päckeohen mit der Bezeichnung Brauns'sche Stoffarbe“
und achte auf die Schutzmarke: Schleife mit Krone

Alleiniger Fabrikant:
t erat. Wllhoim Brauns, Quedlinburg

Zur Konſirmation
bringe mein reichhaltiges Lager in

Schuhwaren
zu ſoliden Preiſen in empfehlende Erinnerung.

Annaburg. Wilhelm Freidank,
Schuhmachermeiſter

Berliner
zolks Zeitung

mik rrichilluſkrierkem Sonnkagsblakt

ChefRedakteur: Karl Vollrath.

Dieſe jetzt in ihrem 53. Jahrgange ſtehende altbewährte
Vorkämpferin für Freiheit und Recht iſt die billigſte

täglich zweimal erſcheinende Zeitung.
Jntereſſante Leitartikel. Moderne Weltanſchauung.

Schnelle und zuverläſſige Berichterſtattung über alles
Wiſſenswerte. Unabhängiger und ausführlicher Handels
teil. Theater, Muſik, Kunſt, Wiſſenſchaft, Technik.
Jntereſſante Romane erſter Autoren. So erſcheint

im nächſten Quartal:
„Der Pojaz“ von Karl Emil Franzos.

Dies hervorragende hinterlaſſene Werk des allzufrüh heim
gegangenen Dichters wird unzweifelhaft ein außergewöhn
Intereſſe in Anſpruch nehmen und überall begeiſterte

Aufnahme finden.

Bezugspreis bei allen Soſtanſtalten des deutſchen Reichs

nur 80 Pfennig monatläch
oder 2 Mark 40 Pfennig vierteljährlich.

Probe- Nummern koſtenlos!

„Gxpedition der Berliner Volks-Zeitung“
Berlin SW. 19, Jeruſalemer Straße 46/49.

ff. ſaure Gurken
Stück 5 u. 6 Pfg.,

Senf und Pfeffergurken
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Arnicatinctur
mpfiehlt die

Drogerie in Annaburg
O. Schwarze.

nen m

Visitenkarten e
fertigt ſchnell und ſauber empfiehlt die

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.! Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Nächſten Sonnabend
empfange wieder

Sehellfiſeh
ſowie friſchen

geräucherten Ser-Anl
und n Beſtellungen hierauf bald
möglichſt.

A. Reich.
A.

Beſtellungen
auf Zeitſchriften,

Witz- und Modeblätter,
Romane und dergl.

werdeu jederzeit angenommen im
Barbiergeſchäft von

Hermann Reich.
Pünktliche regelmäßige Lieferung

wird zugeſichert.

FVVVVV V 9 F
E BRosen,

hochſtämmig und niedrige,
Zierſträucher,

Goldlack, Stiefmütterchen,
Vergißmeinnicht,

Tauſendſchön, div. Stauden,
ſowie auch

Grmüſe- n. Blumenſamen
in beſter keimfähiger Ware

empfiehlt

Grobs Gärtner ei.
Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Zur Wiesen- und
Prühjahrsdüngung

einpfehle unter Garantie der Ge
haltsProzente

ein und
Thomasmehl

vei billigſter Preisſtellung.

J. G. Hollmig's Sohn.

Für die zahlreichen Beweiſe
I der Teilnahme, inſonderheit
für den ſchönen Kranzſchmuck
h und das ſo zahlreiche Trauer

geleit bei der Beerdigung meiner
lieben Frau und unſerer guten

S Mutter ſagen wir. Allen auf
dieſem Wege unſeren herzlich

ſten Dank.
Der trauernde Gatte

August Meissner à
nebſt Kinder.

h Herzichen Dank
W Allen für die Beweiſe aufrich-
tiger Teilnahme, die uns beim
I Begräbnis unſeres geliebten
I Sohnes und Bruders

VVilly
h in zahlreicher Weiſe zu teil
I wurden. Dank auch für den
J ſchönen Kranzſchmuck und das
J ehrende Geleit zur letzten Ruhe
J ſtätte. Jnsbeſondere aber Dank
J Herrn Paſtor Lange für die
J tröſtenden Worte am Grabe,
J Herrn Rektor Jähnig für die
J erhebenden Trauergeſänge, ſo
I wie Herrn Lehrer Ritter nebſt
J ſeinen Klaſſenbrüdern für die
J ſchöne Kranzſpende.

Die trauernde Familie
Kianites cha-

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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